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Deutsche Aationalversanrinlung.
wb . Berlin , den 13 . April 1920.

Präsident Fehrenbach  eröffnet die Sitzung um
J Uhr.
Mgch Erledigung einer großen Zahl Kleiner Anfragen

tittf die Besprechung der gestrigen RegierungserKlä
Kg:
Abg. Payer (Dem .) : Die Deutsche demokratische

Aktion kann sich mit den Ausführungen des Reichs-
rlcrs im wesentlichen einverstanden erklären . Wir
^ßen uns . erfüllt von gerechter und tiefempfundener

Körung, seinem scharfen Protest gegen die Vergewal-
a des Maingaues durch die Franzosen an . Wir
hen es , daß die Reichsregierung , ehe sie die Reichs-
in das im Aufstand befindliche Ruhrgebiet cin-

jtat ließ, vorher alles versucht hat , um den blutigen
Mxf Deutscher gegen Deutsche zu vermeiden . Unseres

Hkichswehr, die aus allen deutschen Ländern vereint im
' "chrgebiet die Ordnung erkämpft , danken wir für die.

ichpferung und Tapferkeit , mit der sie sich für den Be-
nd des Reiches einsetzte (Beifall ) und für die Selbst-
Mischung, die sie zeigte , um das allgemeine Vertrauen
?r Volksgenossen zu erhalten . (Sehr gut !) Wir be-
ijjen die Entschiedenheit , mit der der Reichskanzlei
rsich und die Regierung .das Eingreifen einer jeden Art

im Redenrcgierung zurück gewiesen hat . (Zustimmung ) .
Abg .tz ue (Soz .) : Auch meine Fraktion kann sich
t wesentlichen mit .den Ausführungen des Reichskanzlers

erstanden erklären . Es entspricht durchaus dem Emp-
nden des deutschen Volkes , in erster Linie der arbeiten-
tt Bevölkerung, immer wieder zu sagen , daß an dem
uzen El^ d, das über uns gekommen ist, Kapp und
re Genossen die Schuld tragen . (Lebhafter Beifall
der Mehrheit , Widerspruch rechts ) . Fm sogenannten

ildwest, wo keine genossenschaftliche Disziplin herrscht,
i Gebiet der Gelben , der Streikbrecher , der sogenannten
irmunisten, entglitten die Massen zuerst den Händen
Führer. Cs ist das Verhängnis der Unabhängigen,
: sie die Zusammensetzung jener Arbeiterschaft nicht
htet hat . Die Nachrichten über die Neubildung ei-

cRoten Armee sind mit größter Vorsicht aufzunehmen
t westdeutschen Arbeiter sind reichstreu.
»dg. Trimborn (Ztr .) : Der Geist der Versailler
"rüge war durch unseren Einmarsch in das neutrale

iet nichts verletzt . Deutschland sollte nicht zur Ruhe
wen. Sein Verbrechen besteht darin , daß es noch

liett. Die Rheinländer lehnen den rheinischen Puf-
m ab: Herr Severing hat die heften Absichten,
gegen seine Tätigkeit sind von meiner Partei in

lfelen schwere Bedenken laut geworden . Das Ruhr-
«et darf nicht von militärischem Schutz entblößt wer-
- De Waffenablieferung muß streng durch geführt
den. Ein weichliches Begnadigungsrecht würde die
sten der Truppen abstumpfen . (Beifall .) Die Reichs-

? W sich im Ruhrrevier große Verdienste erworben.
^sitik an der Koalitionsregierung entspringt der

ffmhen Absicht, diese Regierung zu stärken.

^ ^ bkanzler Müller:  Wir haben mit der Gesamt-
, ^ ^ iiiierten verhandelt , daneben aber auch mit der
ult Regierung , ebenso mit London und Rom .,

w keinen Zweifel , daß die Kommunisten seit lan-
fer «i ^ ^ gelüet etwas vorgehabt haben . Wenn

opp -^ tsch nicht gekommen wäre , wäre es ein
ulit ihnen fertig zu werden . Wir

8 n tue Vorgänge in Pommern und in Schlesien sehr
at ^ > diuhrgebiet könnten wir nach dem

i , Versailler Vertrages dann erst vorgehen,
^ rne Überzeugung hatten , daß die gesamte Be-

n,s/b Severing war mit den neuen
Durchaus vertraut und ist dort seit langem

art̂ h' o e vollziehende Gewalt ist jetzt über-
biet" ^n x̂ rpräsidenten üsw . übergegangen . Das

,, uns und für Europa so ungeheuer
^it hnrt n ^* cr  severing seine recht ersprießliche
ivnären m fortsetzen muß . Bei einem neuen
ein,'«^ » V wird genau wie zuletzt der General-

iglich Eine Militärdiktatur ist in Deutschland
Sonderungen der Gewerkschaften wur-

' Aag d ^ putation vorgetragen , die unter Hin-
iderp a^ E'chntministers genau so empfangen wurde,

k wô PUtationen . Ein Ultimatum ist uns nicht
n, rnuk pl' c0 ? ikeine Kampfhandlungen mehr statt-

wahllnt-»^ auch ohne Standrecht abgehen . Von
' u Begnadigungsrecht ist keine Rede.

Freitag , den iS . ^ pril i92O. 72 . Jahrgang.

Abg . Lattman (D .-Ntl .) : Die gestrige Rede des
Reichskanzlers war eine reine Wahlagitationsrede , die
nicht über den Parteien stand . (Beifall rechts , Lärm bei
der Mehrheit ) . Die Regierung steht vollkommen unter
dem Joch der sozialdemokratischen Gewerkschaften , auch
in dem Falle Hölz . Mit schönen Worten hat derReichs-
kanzler gestern den ftanz . Militarismus angegriffen . Er
hätte , ^ « 3^ 960  sollen : O , daß wir den deutschen Mili¬
tarismus doch auch noch hätten , dann könnten wir uns
dagegen wehren . (Rufe : Unerhört !)

Reichswehrminister Geßler  erklärt auf eine Bemer¬
kung des Vorredners , daß es nicht wahr ist , daß ein?
Abordnung bayerischer Reichswehr nicht von der Regie¬
rung empfangen worden sein soll.

Reichsjustizminister Blunck:  Seitens aller Reichs¬
stellen ist alles geschehen, um die Kappisten zur rechtlichen
Verantwortung zu ziehen . Der Minister wandte sich dann
gegen die Deutsche Volkspartei und deren Haltung bei der
Kappaffärc . Er verliest den Auftuf der Partei vom
13 . 3 . (Stürmische Zwischenrufe . Glocke des Präsidenten .)
Zuruf von rechts : Lügen !) Bei dem Redakteur 'Schnitz¬
ler ist am 13 .3 . bei einer Haussuchung ein vollständiger
Organisationsplan des Putfches gefunden worden . Die
weiteren Ausführungen des Ministers über die Vorge¬
schichte des Putfches waren von audauerndem Lärm der
Rechten unterbrochen . Glocke des Präsidenten , Beifall
Lärm und Pfuirufe.

Äbg . Dr . Most, (DV P ) : Der Herr Minister scheint
die Absicht gehabt zu haben , durch Art und Ton seinh"
Ausführungen jede Zusammenarbeit für die Zukunft un¬
möglich zu machen . Es ist eine ungeheuerliche Über¬
treibung zu behaupten , daß die Kappisten schuld seien
am  Ausruhr . Man rechnete int Ruhrrevier allgemein
mit einem Aufstand . Der Generalstreik hat den Boden
bereitet für die Rote Armee . Das Streben nach der Mi¬
litärdiktatur ist Hochverrat , das Streben nach der Räte¬
republik aber auch.

Reichsjustizminister Blunck:  Schnitzler war ein Ver¬
trauter Kapps und in der Pressestelle der Garde -Kaval-
lcrie -Schützendivision tätig . (Zuruf rechts : Was hat das
mit den Rechtsparteien zu tun . Die kritische Aufnahme
gewisser Notizen in die Blätter untergräbt die Disziplin
in der Reichswehr !)

Nächste Sitzung morgen 1 Uhr : Fortsetzung.
Schluß 7 .30 Uhr.

Weltkühne.
Severing über die politische Lage.

Bielefeld,  14 . April . In einer Versammlung der
hiesigen Partei - und Gewerkschaftsfunktionäre sprach der
preußische Minister des Innern Severing  über die
politische Lage . Severing kam auf das allgemein in
Deutschland herrschende starke Mißtrauen gegen das Mi¬
litär und die militärischen Machthaber zu sprechen , das
er für nicht unberechtigt erklärte . Der Reichsminister
wandte sich dann gegen die Vorwürfe , die ihm von rechts
und besonders von der westfälischen Zentrumspresse we¬
gen seines angeblich schlappen Verhaltens gegen die Auf¬
rührer gemacht werden . Der Redner zog dann einen
scharfen Trennungsstrich zwischen Demokratie unD
Rütediktatur  und zeichnete seine Stellung zu dev
Unabhängigen dah .in , daß er als Minister geneigt sei , Un¬
abhängige in gemeindliche und staatliche Verwaltungs¬
ämter zu berufen , wenn sie bereit seien , mitzuarbeiten
und die Verantwortung mit zu übernehmen . Wenn die
Unabhängigen aber glaubten , weiter abseits zu stehen und
nichts als Kritik zu üben , dann sei eine Einheitsfront
nicht möglich . Die neuerdings von den Gewerkschaften
aufgestellten Forderungen könne er für seine Person nicht
gutheißen . Vor allen Dingen könne die Abberufung der
Truppen aus dem Ruhrgebiet erst dann erfolgen , wenn die
Widerstandskraft der anderen gebrochen sei.
Baldige Beendigung der militärischen Operationen im

Ruhrgebiet.
Berlin,  14 . April . General Matter  hat gestern

eine Unterredung mit Reichswehrminister Geßler  ge¬
habt und daran anschließend gemeinsam mit dem "Minister
des Innern Severing  eine längere Besprechung mit
dem Reichspräsidenten Ebert.  Auch nach seiner Auffas¬
sung dürften die militärischen Operationen im Ruhrgebiet
in den nächsten Tagen iyr Ende erreicht haben.

Eine neue Aktion der Roten Armee.
Münster,  14 . April . Das Wuppertal scheint der

Ausgangspunkt einer neuen Aktion der Roten

Armee  zu werden . Die Waffenabgabe hat kaum statt -
geftunden . Was offiziell abgeliefert worden ist , ist un¬
brauchbar . Der Essener Zentra lrat  hat d . Kampi
noch nicht aufgegeben . Er erblickt jetzt seine Aufgabe
darin , für später unausbleibliche Kämpfe eine aktions¬
fähige Organisation zu schaffen . Zu diesem Zwecke wurde
eine Kommission gebildet . In den Aktionsausschüssen
haben die Mehrheitssozialisten nichts mehr zu sagen . Nie¬
mand wagt die Forderung eines Truppeneinmarsches auf-
zustellen , um nicht dem Terror anheimzufallen.

Zurzeit werden zahlreiche von „Roten Truppen " re¬
quirierte Last - und Personenautomobile nach Holland,
verschoben.

Bonar Law über die Besetzung des Maingaues.
Berlin,  14 . April . Bei der Besprechung der Be¬

setzung des Maingaues und der franz . Rheinpolitik im
englischen Unterhaus sagte Bonar Law  noch , das Er¬
gebnis der Besprechungen könne dahin zusammengefaßt
werden , daß die allgemeine Ansicht vorgeherrscht habe,
Frankfurt und Darmstadt seien von den Franzosen zu
räumen,  sobald die deutschen Verstärkungstrup¬
pen  das Ruhrrevier verlassen hätten , also nicht erst , wenn
die deutsche Regierung alle  Truppen aus dem Ruhrge¬
biet zurückgezogen habe . Weiter hätte man in Eng¬
land nichts dagegen , wenn Deutschland weitere drei Mo¬
nate lang PolizeitMppen im Ruhrgebiet zu stehen habe.
Sobald auch diese Truppen auf die normalen durch das
Augustabkommen vorigen Jahres vorgesehenen Bestände
reduziert seien , sei die ganze Bese tzung des Main-
gau es  wieder rückgängig  zu machen . Der allge¬
meine Eindruck ist , daß die Regierung bei ihrem Vorgehen
in dieser Frage sich fast vollständig auf das qefanrte Üy-
terhaus stützen kann.

Anhang zu : England und Frankreich.
Paris,  13 .April . Der englische Botschafter Lord

Derby  überreichte M i l l e r a n d die Antwort seiner
Regierung , die er am Vorabend erhalten hatte , und
teilte verschiedene Einzelheiten der Auffassung seiner Re¬
gierung mit , die ihn beauftragte , den Ministerpräsidenten
um nähere Angaben zu ersuchen . Millerand gab ihm so¬
fort mündlichen Bescheid und versicherte , daß die deut¬
schen Städte auf dem rechten Rheinufer , die kürzlich be¬
setzt wurden , wieder vollständig geräumt würden . Er pra
zisierte sodann genau die Bedingungen,  unter denen
Frankreich eingegriffen habe , indem er erklärte , daß die
deutschen Truppen im Ruhrgebiet die Zahl , wie sie am
8 . August 1919 bestimmt wurde , weit überschritten hat¬
ten . Die deutsche Delegatiorr habe am 8 . April die Ver¬
längerung des Abkommens verlangt , dessen Frist am
10 .' April ablief , zu welcher Frist die Deutschen die neu¬
trale Zone hätten räumen müssen . Das Verlangen wird
vom technischen Standpunkte aus durch die militärische
Kontrollkommission geprüft werden und Gegenstand ei¬
nes Beschlusses des Ehefs der Regierungen auf der K o n-
ferenz von San Remo  fein.

Die amerikanische Presse.
Newyork,  13 . April . In offiziellen Kreisen Was¬

hingtons weigert man sich noch immer , die HaltungFrank-
rcichs zu kommentieren . Man weiß jedoch , daß die Idee
vertreten wird , die Angelegenheit durch ein interalliiertes
Schiedsgericht zu regeln . Die demokratischen Blatter
schlagen einen immer schärfer werdenden Ton an.

Die , „Newyork World ", das führende demokra¬
tische Blatt sagt : Anstatt die Liga einzurufen , fälltFrank-
reich in Deutschland ein . Dies ist offensichtlich ein Krieger
rischer Akt.

Die „Newyork Sun " und die „Newyork Tri¬
büne"  sagen , daß nichts bedauerlicheres geschehen konnte,
als dieses Vorrücken . „Gott sei Dank ", sagt die „New-
york Sun , daß die Amerikaner nicht Mitglied einer sol¬
chen Liga der Nationen find.

Die Hear st - Blätter  gratulieren sich dazu , daß sie
8000 Meilen von diesem Anarchie -Sprudel entfernt sind.

Der russisch-polnische Friedensschluß.
Warschau,  14 . April . Dtsch .-poln . Pressedienst Die

Antwort d . Volkskommissars für Auswärtiges T f ch i t -
scher i n auf die letzte Note der polnischen Regierung lau¬
tet : Da die uns zuletzt gesandte Note der polnischen Re¬
gierung den Charakter eines Ultimatums  hat , denn sie
verwirft jegliche Diskussion über Boryssow als Verhand¬
lungsort , und da . wie Ihnen bekannt , dieser Punkt für
uns unannehmbar ist, stehen wir vor der bedauerlichen
Eventualität , daß die Verhandlungen mit Polen an der
Frage des Berhandlungsortes scheitern werden , was eine
noch nicht dagewesene Tatsache in den internationalen Be-



Ziehungen ist. 3n Anbetracht dessen, daß die russische
Regierung bereit ist, an jedem Orte  in neutralen Län¬
dern oder sogar in den Ententcländern , selbst in London
oder Paris zu verhandeln , aber die Wahl eines Ortes ver¬
wirft , der in der Kriegszone  oder in ihrer Nähe
gelegen ist, weil die polnische Regierung sich einem allge¬
meinen Waffenstillstand widersetzt , sieht sich die russische
Regierung gezwungen , sich an die Entente st aalen
zu wenden . Da dies der einzig mögliche Ausweg  aus
dieser Situation ist, hält sie es für ihre Pflicht , der pol¬
nischen Regierung den Inhalt einer Note benannt zu
geben , die an die französische , aroßbritannische u . italieni¬
sche Regierung sowie an die Vereinigten Stauten iiber-
sandt worden ist.

Dieser Mantelnote ist die umfangreiche Note an die
Entente beigefügt . ;

Kurze Nachrichten.
— Der zweite Unterausschuß des pari Unter-

fuchungsaus schuf; es  nahm nach fünfmonatiger
Pause seine Arbeiten wieder auf.
___ —Wie amtlich bckanntgegeben wird , hat die preuß.
Staatsregierung beschlossen, die p r e u ß . Gesandt-
s ch a f t i n W e i n! a r mit dem 1. April 1620 aufzuheben

— Die preuß . La ndesv crsammlung  wird am
20 . April ihre Arbeiten wieder aufnehmen . Beabsichtigt
ist , den Notetat und die Verfassungsvorlage in erster
Lesung zu beraten und im Anschluß daran die große Ber¬
liner Eingemeindungsvorlage zu verabschieden.

— Die preußische Staatsregierung versetzte den Re¬
gierungspräsidenten D r . v o n Campe  in Minden in den
einstweiligen Ruhestand.

— Der Reichskanzler verabschiedete sich von den Be¬
amten des Auswärtigen Amtes . Gleichzeitig führte er
den neuen Außenminister Dr . Koester  in fein Amt ein.

— Der Posteli des W i e d e r a u f b a u m i n i st e r s
wird bis auf weiteres nicht besetzt werden . Es hat sich
als unmöglich erwiesen , für das jetzige Uvergangskabinstt
eine geeignete Persönlichkeit zu finden.

— Der bisherige Leiter des Büros beim Reichspräsi¬
denten , Gesandter Dr . Riezler,  wurde zur Disposition
gestellt . Zu seinem Nachfolger ernannte der Reichsprä¬
sident den Geh . Regierungsrat Dr . Meißner.

— Die branfchw . Landesversammlun  g hat
einstimmig eine Vorlage angenommen , wonach d . Land¬
tag mit dem 15. 5 . aufgelöst wird und die Neuwahlen
auf den 16 . 5 . anbcraumt werden.

— Die soz. Konferenz für Anhalt beschloß , von der
Wiederaufstellung Wolfgang Heines  Abstand zu
nehmen und an seine Stelle den Vorwärts -Redabteur E.
Kuttner als Reichstagskandidaien äufzustellen.

— Der Deut stche Bauernbund,  Abteilung Bay¬
ern , hat beschlossen, für die kommenden Reichstagswahlen
das Wahlbündnis mit der demokratischen Partei aufrecht
zu erhalten.

— In München fordert die demokratische Partei die
Entfernung des gegenwärtigen Polizeipräsiden¬
ten Poehner,  widrigenfalls die Demokraten aus der
bayerischen Regierung ausscheiden werden.

— In München ist eine neue O r g a n 'i s a t i o n von
Kriegsteilnehmern  in der Bildung begriffen , die
dem Gedanken eines Revanchekrieges entgegenarbeiten
und pazifistischen Ideen huldigen will.

— Die in den ersten Tagen des Kapp -Putfches aus den:
Ruhrgebiet abgedrängten , von den Engländern entwaff-
neten tausend Mann R e i ch s w e h r t r u p p e n unter Be¬
fehl des Generals v. Gillhausen wurden von den Eng¬
ländern freigegeben und befinden sich auf dem Abtrans¬
port.

— Der Schutzhaftbefehi  gegen den Kapitän zur
Sec Wossidlo und den Korvettenkapitän von Mohl ist
durch Beschluß des 2 . Senats des Reichsmilitärgerichts
aufgehoben worden.

cM  trauten Klicnchaus.
zivir.au von E . v. Winterfeld -Warnoiv . 51

rilier Eiste verwarf den Gedanken sofort . Auch dieses Bild
war nicht ohne Flecken, auch diese Erinnerung war nicht hell
.md klar.

Ein anderes Bild stieg vor ihr auf : dnS Hans des Vaters
war es . das ihr wir gehörte , das ihr Heim mar , das er auch
üir sie bestimmt hatte.

Das stille Städtchen Seefeld und darin das alte , große
Haus in dein düster» Park und daneben der Kanal n >td die
Ziegelei . Und sie sah nud hörte das Leben auf den Kähnen,
die Rufe der Schiffer. die Treidelpserde ; alles , alles stieg in
ihr auf , lockte und winkle.

lind hinter all dem stand bell und freundlich Klaras lie¬
bes Gesicht, standen Klaras ruhige Äugen . Das lockte noch
Uivhr als alles andere!

Das war die Heimat — das war das eigene warine
liest!

llnd leise flüsterte sie: „Ich konnne !" -
Auf Kiarahmte hantierten die Maurer und Zimmer-

lente.
Fetzt , da der Frühling ins Land kam, war der Ban be¬

gonnen nwiden , zuerst der des EtalleS ; aber er wurde etwas
weiter vom Hause angelegt , damit die Gebäude nicht in so
gefährlicher Nähe zueinander liegen sollten ! Gleichzeitig
ivinde auch elekuisckes Liebt im Stall eileingerichtet , wie es ja
schon lange in der Fabrik in Gebrauch war . Wilhelm hatte
schon srlihcr diese Absicht gehabt , als das Hans mngebant
,norden mar ; aber Eva veru 'arf sie als unnötige Ausgabe.
Wäre es damals gleich nach Wilhelm gegangen und dafür
i :>- Schloß irgendein überflüssiger Luxus gespart worden , so
will de das Unglück vielleicht nie geschehen sein , denn die eill-
sachcn Pciruleumiampen sind stets eine Gefahr für die Ställe,
in denen viel Heu und Siroh anfbeivahrt ivird.

Jetzt erstanden die Cniudmalicrn für das WehubauS.
Es iiu'.i 'oe ein geräumiges , einfache» Landhaus mit allem

<fe -v,3ri u>r
.- WS
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dessen Anwesenheit nötig ist bei der Diskussion ^
scher Fragen hinsichtlich Deutschlands und tj ir

— Millerand hat an die franz . Gesandten
ielegramm gerichtet , in deni er erklärt , daß , wenn
Kontribution keine Rede sei, Deutschland doch ^
des Vormarsches im Mäingau  zu tragenk

— Die Regierung von Haiti  hat plöM
im Lande ansässigen Deutschen , etwa 60 an dch
befohlen , das Land zu verlassen . Wer dieser
nicht folgt , soll in das Gefängnis geworfen wer^

erst

Zu den Unruhen in Iemsalem.
, ! Die großen Unruhen in Ägypten , die in diesem Lande

jetzt scheinbar beigelegt sind , haben anderwärts weitere
Ausdehnung erlangt lind find gegenwärtig in der Haupt¬
stadt Palästinas , Jerusalem , in ein bedrohliches Sta¬
dium getreten . In den Straßen der Stadt toben er¬
bitterte Kämpfe zwischen Juden , Arabern und Moham-
niedanern , bei welchen es eine große Anzahl Toter und
Verwundeter gab . Auch hier ist eine Umwälzung im
Gange , die von elementarer Natur sich der gesamten
Weltrevoiution anzuschließen sucht. Unser Biid veran¬
schaulicht einige Ansichten von Jerusalem . 1. Ansicht der
Stadt , im Vordergründe die evangelische Kirche . 2 . Der
Hof der berühmten heiligen Grabeskirche . 3 . Das Ge¬
bäude des ehemaligen deutschen Konsulates . 4 . Eine der
zahlreichen uralten Felsenkirchen in der Nähe der Stadt.

— Die Zahl der bei dem Explosionsunglück in Ro¬
thenstein geborgenen Leichen ist auf 135 beziffert worden.

— Das Befinden der ehemaligen deutschen K a i -
serin  hat sich so sehr verschlimmert , daß mit ihrem Ab¬
leben gerechnet werden muß.

— Zu Newyock ist der Direktor der Hamburg -Ame-
rika -Linie Euno  eingetroffen , um mit den Schifsahrts-
behörden Besprechungen bezüglich der deutschen Handels¬
flotte abzuhalten , sowie über ein Zusammenarbeiten der
Hamburg -Aw.erika -Linie mit dem Schifsahrtsamt zu ver¬
handeln.

— Die wirtschaftliche Abteilung der belgischen Aka¬
demie wies einstimm , d. Plan der Umwandlung der U n i -
vcrsität Gent  in eine flämische zurück.

— 3m Prozesse wegen der Verschwörung gegen das
Leben des Ungar . Reichsverwesers Hort Hy
wurden alle vier Angeklagte zum Tode durch den Strang
verurteilt . Horthy begnadigte die Verurteilten zu le¬
benslänglicher Zuchthausstrafe

— Miller and  wird am Freitag Paris verlassen,
um sich zur Konferenz nach San Remo  zu be¬
geben . Er wird u . a . von Marschall Foch begleitet sein.

Hachenburg . den 16. April,

— Ernennung.  Zum Kanzleifekrctär
wurde Herr Kanzlist Franz Brenner.

— Versteigerung.  Mittwoch abend
Gasthaus zur „Sonne " die etwa 83 Ruten gro^
des Herrn Wilhelm Schmidt versteigert . Mit ej
bot  von 2600 Mark fiel selbige Herrn Louis
zu.

Zu r R ückkehr der Zivilgefanqe
Angehörige und Freunde van deutschen 3ü )itceja],(
die noch nicht zurückgekehrt sind , werden gebet.. fs
nanen Adressen (Gefangenenlager , Berschickungsörk
der Gefangenen mit möglichst genauen Personalien'
nud Zuname . Alter , Beruf , Wohnort vor dem'
dem Reichswanderungsamt , Berlin W 8, Wilhest
mitzuteilen und zugleich anzugeben , von ' man, ! di
Nachricht der Gefangenen stammt . Diese Mittcilum
len aus Postkarten erfolgen , die , mit der Bczr?
„Kriegsgefangenenscndung " versehen , portofrei mf
nähme des Stadtkreises Berlin befördert werden,

— Zur Erleichterung des bargeldst:
Verkehrs  mit der Post sieht d. Poftverwaltuugs
dings davon ab , einen allgemein gültigen , bex
Höchstbetrag festzusetzen , bis zu dem Wertzeich
Überweisung oder Scheck gegen Vorlegung eine?
deren Ausweises gekauft oder Postaufträge und
nahinen eingelöst werden können . Die PostanstM
len selbst mit jedem Teilnehmer an dem Verfahr«
Antrag die Grenze nach Lage der wirtschaftliches
hältnisse und dein geschäftlichen Bedürfnis der £
mcr vereinbaren.

— Der Steuerabzug.  Auf Grund des G
zur Durchführung des Einkommensteuergesetzes m
Mürz 1920 wird der Tag des Inkrafttretens dii
ragraphen 45 — 52 des Einkommensteuergesetzes (k.
Abzug von 10 v . H . bei der Lohnzahlung durch öc
beitgeber ) vom Reichsminister der Finanzen de:
bekannt gegeben .Mit dein Inkrafttreten der geneiu
stinunungen beginnt der Lohnabzug , auf bereits
Lohn - und Gehaltszahlungen erstreckt sich der Abzi

— Die Grenze des neubesetzten  Ge
verläuft nach cher vom franz . Dervindungsosfi:
„Darmstädtcr Ztg ." mitgetestten Karte (die
lung in Einzelheiten Vorbehalten ) wie folgt : (R:
die als besetzt anzusehen sind , sind emgeklammerft
gabelung an der Straße Hahn -Biebesheim und
Stockstadt — (Hahn ) — (Pfungstadt ) — °(Ebers
(Nieder -Aamsiadt ) — Ober -Ramstadt ) — (Rogi
(Gündernhausen ) — (Dieburg ) — (Altheim ) -
perlshausen ) — (Höhe 141 südöstlich Babenhaust
(chiarreshausen ) — Gersprenz bis zur Mündunz r
Main — den Main abwärts bis (Hainstadt ),
verlauft die Grenze östlich und nördlich mu (Gr
hestn ) und (Hanari ) und folgt der Bahnlinie tza« !
bis (Heldenbergen ) — (Roßdorf ) - - .(WiudeÄ
(tzeldenbergen ) — (Marienhof ) — (Okarben)
heim ) — (Köppern ) . Wehrheim — (An

wenn so ein Stein auf den anderen geschichtet wurde . Der
Gedanke zog durch seine Seele : Wird jetzt das Glück in die¬
sen Martern wohneir ? Wird es anders werden als bisher?
Er hatte die feste Hoffnung , daß es so kommen würde . Seine
Frau hatte sich verändert in diese» Wliitermonaten . Klaras
Beispiel hatte mehr gewirkt als viele Warte . Und wenn die
alte Unlust zur Tätigkeit wieder über Eva kammeu wallte,
wenn Unruhe und Unrast nud Schusucht nach Glanz nud Luxus
durch ihre Seele gingen , daun genügte oft ein Blick auf das
Töchtercheu , das jetzt langsam , langsam wieder gehe» lernte,
mn die Wolke auf Frau Brachmninls Stirn zu zerstreuen.

Elfe konnte wieder gehen ; aber es blieb ein langsamesv~
©feiten . Die Hülle bog sich bei jedem Schritt . Das traurige
Wort „Hüstlahm " war nicht zu verscheuchen.

Es war und blieb eine schwere Mahnung für die eitle
Mutter , aber auch eine wirksame. Wäre Elfe ungeduldig , nn-
frenudlich , nuglücllich gewesen, so hätte es Eva ivvhl bitter
gemacht . Aber das liebenswürdige Kind sprach gleichsam
eine Predigt ohne Worte , und Fruit Eva verstand .diese Pre¬
digt . Sie fühlte , daß sie jetzt ihrem Kind »nr stets die liebe¬
volle Mutter sein durfte , um es zu entschädigen für so man¬
ches , was das Leben ihm vorenlhalten iviirde.

KiM'st' rk der Neuzeit , aber ohne übetjliissige » .' Lux :iS. Wil¬
helm iah die P .uncrn w- llbcu und stand oft stuuend dab ^ .

Bis jetzt empfand Elfe noch keine Entbehrung , bis jetzt
war sie stets glücklich und zufrieden , und Klaras ganzes Be¬
streben war , ihr durch einen Ausblick ans ihren künftigen Be¬
ruf eitlen festen Halt für das Leben zu geben.

Eie sagte ihr , daß sie es sei, die später die Ziegelei über-
nehinen sollte.

„Seit Gertrud mir untreu geworden ist , habe ich keine
Nachfolgerin mehr , und Großvaters Werk darf doch nicht m
andere Hände kommen . Dann wird Elfe Brachmann Besitze¬
rin der Ziegelei und des Hauses , und dann kommen alle zu
Dir , und Du wirft ihnen ein Heim geben , wenn Tante Klara
lange tot tst. Nicht wahr , Elsenkind ?"

„Ja , Tante Klara ." sagte die Kleine ernsthaft . „Aber erst
mußt Du ganz schrecklich alt werden ; denn ich mag nichst daß
Du sagst : Wenn Tante Klara tot ist ."

sollte , die böse Gertrud , die nur noch an ihren Dokte:^
Ist Dir 's so recht , Elfchen ?"

„Ja , aber Du mußt nicht auf Tante Trudel 'Z
Tante Trudel ist jetzt so lnstlg
Braut zu sein !"O

muß doch schön

Za , es muß sckön sein ! Klara dachte es auch oft, ikj'
das überströmeude Glücksgefühl ihres lieben Tr»̂ a
sah . Schön mußte es sein ! Vielleicht hätte sie auch ^
paßt , einen Mann zu beglücken. *

Aber sie war ja nie hübsch gelvesen, imd sie
nicht verstanden , ihre wahre Natur zil zeigen. Zie >"̂
junges Ding stets scheu und ängstlich geiveien. Sie ^ 's
ans sich heransgegangen , seit sie mit der Ziegelei Vst s-
Berantlvortnng ans sich ruhen fühlte . Da ivurde sie
wiißtsr und sicherer, und nun war sie der Pol , twi^ -
alles drehte.

Und sie strich mit der Hand über die Augen,
sie eine Trübung fort . Nein , so war 's am beiten!

Und deni Vater dankte sie das alles , dem treihE
teuren Vater , der nun schon so lange in der
schlief

Und bei aller Befriedigung — Sorgen bliebe» ihsts

„Nim , also gut . dann leben wir beide hier znlaninien , »nd
Du bist iiieilie Stütze und mellte Hilfe , wie es Gertrlid sein

noch genug . Schon allein wegen Gllfe und HeimM - ,^
Hvchflng zur Sonne macheli 'ivollken. Beide ivareiU^
ben für sie die Sorgenkinder . Henning konnte da»
machen nicht taffen . Vielleicht wurde es besser, '.ve»>̂
bald eine eigene Verantivorlmig tragen würde;
aber ivurde es dann auch erst ganz schlinnn . Und »ul

Gilfe halle geschrieben . Klara trug den Brief
zwei Tage lang ni der Kleidertasche mit sich her»»» .^
tete : „Liebe Kiara ! Erinnersr Du Dich noch der
in nuferer Kirche , die jetzt nicht mehr existiert ? -
seit meiner Kindheit nnoergeßtich . Sie hing neoe» d^
und war ein sehr selteiies , alte » Siück . da » »»- '■it‘
bestand . Der größte zeigte die vollen Stimden a»,>
tes kleines Glas die halben nud ein drittes,
Viertelstiinden . Diese alte Uhr bestaitd bis
wo sie ooii irgend einem Sannnier von Alteitm »-
len wurde . Sie hat sich auch nie .wiedergefnnve »- ^
in letzter Zeit oft an diese Sanduhr denken inäst '
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Schmitten ) und erreicht bei Seelenberg die alte Briicken-

^ Gegen epidemische Krankheiten.  Der
^ - minister Koch hat dem Reichsrat den Eutwuü

9OT5 - ' , „ r  Bekämvfuna der Geschlechtskrankheiten" Gesekes zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
fin :5 W Danach hat jeder Geschlechtskranke diePflicht,

einem Arzt behandeln zu lassen. Die zuständige

Ich , Lina Triller , habe %  Wasser zugesetzt . Ich , Otto
Förster , habe V-t Wasser zugesetzt . Ich , Jakob Schwarz,
habe es am tollsten getrieben , habe % Wasser zugesetzt.
Wir erklären hiermit , daß dieses nie wieder geschehen
soll . Triller , Förster , Schwarz " .

: : Feuer in den Spandauer Reichswerken . In den
Abendstunden des Ostersonntages brach in d^ n Reichs¬

teiindheitsbehörde kann Personen , die verdächtig sind , > werken in Spandau im Kesselhaus der Ärtillcriewerkstatt
^ 'chleästskrank zu fein und die Geschlechtskrankheit Nord ein Dachstuhlbrand aus . Der Fnörikfeuerwehr ge-
3̂ . .. Im  verbreiten .anhalten , sich von einem behördlich lang es mit Hilfe eines Löschzuges der städt . Feuerwehr,

des Feuers bald Herr zu werden . Der durch den Brand
angerichtete Schaden ist nicht sehr beträchtlich . Der Be¬
trieb kann in vollem Umsange aufrecht erhalten werden.
Die Ursache des Brandes ist noch nicht völlig geklärt.
Stellenvermittlung hier vorstellig geworden sind.

: : Explosisnsunglück ra Rüde - heim . Von den in,
Rathauskeller untergebrachten Munitionsstoffen der fran¬
zösischen Besatzungsbehörde ist ein erheblicher Teil explo¬
diert . Ein in den Räumen beschäftigter Franzose wurde
zerrissen . Drei Kinder , die im Rathaushofe spielten,
wurden durch die umherfliegenden Sprengstoffe so schwer
verletzt , daß sie nach kurzer Zeit verstarben.
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der zu verbreiten ,anhalten . sich von einem behördlich
niiäitiqten Arzt untersuchen zu lassen . Auch können sie
-nasweise einem Heilverfahren unterworfen und in

^Krankenhaus gebracht werden . Wer die Krankheit
weiterverbreitet , wird mit Gefängnis bis,zu drei Jahren

^wlsrienterg , 1-3 . April . Aus der evangel . Schule hier
.üben zu Ostern 10 Knaben und 12 Mädchen entlassen.

veraanq . Sonntag wurden aus dem Kirchspiel Ma-
>rberq 65 Knaben und 70 Mädchen , insgesamt 135

Kinder konfirmiert . Damit schließt ein freundlicher Ab-
ir-nitt des Lebens ab und der Ernst des Daseins be-
mnnt sich dem einzelnen in mehr oder weniger fühlbarer
Weise zu zeigen . Doch auch für die Kleinsten kam ein
wütiger Tag . Denn wenn nach Ostern sich die Tore
be/ SdjUle wieder öffnen , marschieren auch die ABC-
-mützen in sie ein . Hier wurden 21 Knaben und '16
Mdchen neu ausgenommen , und heute morgen konnte
«au sie heimgehen sehen mit glühenden Bäckchen , sorg¬
en ! von der Mutter abgeholt und ihren Schulkringel
Eier dem Arm tragend.

Narienberg , 14 . April . Am nächsten Sonntag , 11
findet hier eine Übung der Turnvereine des oberen

Mcrwaldes statt . Die Übung erstreckt sich auf Mar -ch-.
Frei - und Geräteübungen und ist zur Ausbildung von
Mnwarten eingerichtet . Am gleichen Tage finden ini
^izen Lahn -Dill -Gau gleiche Übungen statt.

Herborn » 13 . April . Um den hiesigen Bürger¬
ne ist er  p o sten haben sich über 50 Bewerber gemel-
bd Sieben sind in engerer Wahl.

Herdorf , 14 . April . In der der Firma Hirz gehörigen
Mrischen Aufbereitung ereignete sich gestern morgen
M schwerer Unglücks fall.  Der 18jährige Arbeiter
Mich geriet in eine Walze , aus der er mit Mühe be-
pit werden konnte . Der Verunglückte erlitt so schwere
Arletzungen , daß auf die Erhaltung seines Lebens kaum
W hoffen sein wird . Er wurde auf Anordnung des
Arztes vom Samariter Kipping ins St . Elisabeth -Kran-
bshaus in Kirchen gebracht.

Altenkirchen , 14 . April . Die freie Vereinigung der
Uhrmacher und Juweliere  des Kreises Altenkir¬
chen, Hachenburg  und Umgegend beschloß in einer
Versammlung .welche im Hotel „Zur Post " hier statt-
kmd, die Reparaturpreise für Uhren nach der Tarifklasse
Z . res vierten deutschen Uhrmachertages zu Leipzig am
26. unb 27 . Mai 1919 festzusetzen . Preistafel !! Zangen
in den Geschäften der Mitglieder aus.

Reuwieö , 12 . April . Wuchergericht . Der Landmanp
Anton B . zu Kroppach hat ;itrt September 1910 in Krop-
ysch ein Rind ohne Genehmigung des Komoninalver-
des an eine zum Ankauf nicht berechtigte Person oer-
Mst und auch von dem Verkauf seiner Gemeindebehörde
Ht binnen 24 Stunden Anzeige erstattet . Urteil : 300
Lmk Geldstrafe . Johann K . 2 ., Landwirt in Hersch-

(Kr . Westerburg ) , hat im Dez . 1919 in Herschbach
wk  Kuh und ein Schwein heimlich geschlachtet und auch

Tiere ^ nach der Schlachtung nicht amtlich beschauen
Wu . Ferner hat er ein Kalb an einen Unbekannten

eust , ohne dessen Berechtigung zum Kauf zu prüfen,
o ohne den Verkauf der Gemeindebehörde anzuzeigen.

Gericht war der Überzeugung , daß das Fleisch iw
chyandel veräußert werden sollte und verurteilte
chen der Schwarzschlachtung zu drei Monaten . Ge¬
is , 2000 Mark Geldstrafe , Einziehung des befchlag-
teu Fleisches und Veröffentlichung des Urteils , fer

«irogen Verkaufs des Kalbes zu einer weiteren Geld-
1000 Mark . Der Metzger Franz Sch . und

tBrfO-h r ’ ^ e - Schreiner Josef Sch . beide von Hahn bei
Huben bei der itnerlaubicit §) aussch !achtung

t ’ -M « geleistet . Fr . Sch . erhielt 200 Mark Geld

cl^ rs.
vielfachen wünschen entsprechend , habe

ich nnch entschlossen,
in Hachenburg von Änsang
Mai ab wieder Sxrechstunöen

abzuh alten.
Näheres wird noch durch Inserat be¬

gannt gegeben.
Otto  BocRefoJ ), ffoarlenberg.

1

!m.&.V.isbieierkr3nz
Letzte DrahtMeLdAKgen.

Der britische Geschäftsträger über die Aussichten eines
ueuen Militärputsches.

Berlin,  15 . April . Das Berliner Tageblatt schreibt:
Seit einigen Tagen mehren sich nicht allein d . Nachrichten
über eine andauernde staatsfeindli ch e A,gitation
der Reaktion , sondern es werben auch Gerüchte verbreitet,
daß ein neuer Militärputsch  unmittelbar bevor-
stcht . Da diese Gerüchte , wie uns bekannt ist , auch in
den Ententekreisen Widerhall gesunden haben , so ersuch¬
ten wir den britischen Geschaftsträ  g e r in Ber¬
lin , uns seine Auffassung mitzuteilen . Dieser erklärte
uns folgendes : Fch bin überzeugt , daß ein neuer Militär¬
putsch die größte Entrüstung im Inland Hervorrufen und
daß auch die britische Regierung ihn auf das entschiedenste
zurückweisen würde.
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\j/ der H . Fischer Wwe . stattfindenden

I Veranßaltun
D ladet der Verein ergebenst ein.

Bortragsfolgs:
Frützlingsklage.
Der ungläubige Thomas.

in drei Akten.
Nach den Bergen.
Heimatrofsn.
Das Lügennest . Komische Szene
Schweizerheimweh.

W

$1 . Chor:
^ 2 . Theater:
Mj

$3 . Chor:
f 4 . Chor:
w 5 . Theater:
S 6 . Chor:

I

Verantwortlicher Schristieüer:
Richard Griin rowsky,  Hachenburg.
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Tanzvergnügen.
Beginn des Konzerts abends 8 Uhr.

Eintrittspreis 2 — Mk.

Der Vorstand«
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Am Samstag , den 17 . April ds . Is ., vormittags von
8 — 12 Uhr findet in dem Konsum -Verein für den Ober¬
westerwald für Kinder unter zwei Jahren der Verkauf
von Zwieback statt . Jedes Kind erhält ein Päckchen zum
Preise von 44 Pfg.

Hachenburg , den 14 . April 1920
Die Lebensmittelkommission.

Am Samstag , den 17 . ds . Mts ., von 1— 2 Uhr findet
im Geschäft von Bohle hierselbst ein Dutterverkanf statt
und zwar für diejenigen , die bei der letzten Verteilung
keine Butter erhalten haben.

Hachenburg , den 14 . April 1920.
Der Bürgermeister.

Am Samstag , den 17 . ds . Mts ., vormittags von 8 — 1.2
Uhr werden im Rathause hierselbst einige Paar amerik.
Schnürschuhe verkauft.

Preis pro Paar bis zu 30 .— Mark . W

Hachenburg , den 10 . . April 1920.
Der Bürgermeister.

ÄNzeig « .»
75 Anten achtundzwanzigjähriger >

#

Ö MrMaft ^ kiMnulig!
Den geehrten Bewohnern von Mu¬

denbach u . Umgegend zur gefälligen
.Kenntnisnahme , daß die

Eröffnung meiner - Wirtschaft
am Sonntag , den 18. April d. ] s.,
stattfindet . Zur Eröffnungsfeier von nachmit-
mUtags 3 Uhr ab

große Canzbelusfigung.
Ich sichere allen mich beehrenden Gästen

aufmerksamste und reellste Bedienung zu und
werde stets bestrebt sein , durch Verabreichung
bester Getränke und Speisen die Zufriedenheit
der werten Gäste zu erwerben

Hochachtend

II ^lii ri ©ti €<ey ©s**
Modenbach , den .14 . April 1920.
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auf Abtrieb zu verkaufen.

Schriftliche Angebote unter P . G . 398 an die Ge-

9lm  für $5f $$eruerftüstfe ?!

R . Ä . Seifenpulwr
■tWWMWIll

s-NMochen . b
Kt.

ot , ru"

ihn ! das Erfordernis der „Wissentlichkeit"

Bunte Mappe.
,.i'chd,Mor Blüthgen f . Der Dichter vwter guter 9iv-

- ano reizvoller Lieder Viktor Blüthgen ist in Ber-
k« !iün Viktor Blüthgen hatte ursprünglich die
It ’riP ■? L0 öu  werden , aber fein starkes dichterisches
tStz r. l,^ chh in das literarische Leben . Seine Romane

—- öel ’€Di  geworisen , unter ihnen „Arethusa " , „Die
und „Frau Gräfin " . Besonderes Auf-

'Aiübn el dem Roman „Die Spiritisten " . Bik-
^Nvorden ' ^ 3örbig geboren wurde , ist 76 Jahre

von Saivarsanschiebern . Die Ebers-
Kam einer Berliner Salvarfan-

M auf die Spur . Verhaftet wurden der
Laob - l Oberschönweide , der Praktikant Ar-

alitz ein apmisssr mtitk ! (fusisps mt « öfhorc

I

mn gewisser Willi Kneife ! aus Ebers-
Men

E'-n Pfund wurden 10,500 ^ Ria;
Eil. jjj, . Mengen Salvarsan untzusetzen versuch-

t — ^ fteht V . ri. Un b wurden 10,500 Riark gefordert,
heece ^r - n - 5 ^ ^ ende Verdacht , daß das Salvarsan

:: Lkumüt ' gestohlen worden ist.
---".a in Tli !^ ^ llchpantscher . '3n den Zeitungen von

, ^ kein,Ä ? " Sen legten einige Milchpantscher folgen-
EinwnU » k ' »Unterzeichnete erkläi ^ n hiermit , daß

haben - ft Aumas in gemeiner Weife geschü-
1 wni sie die Milch mit Wasser versetzten.

! Freitag , öenLZ .April , nachm . 2Ahr
läßt die Gemeinde Bölsberg

18 ZKck LlÄsuttämms
53 Festmeter Inhalt

an Ort und Stelle meinbiereud versteigern.

Bölsberg , den 13 . April 1920.

Schmidt , Bürgermeister.

gegen Einsendung von Empsangsbestätigunge prompt
jedes Quantum licferba ' .

Phil . Schneicksr G. m . b. Fl.
Hachenburg , Telef. 2.

Heu eingetroffen
In großer NuGwahl!

klelttrifche kfochappsrale
serrz

MehdteL Aah ln e rfi ch %mn§
n

auf der Weide und im Stall einschließlich der
Verluste durch Ab ' chlackten und Blitzschl g sowie
Weideoerfichening gegen Tod und notwendig werdendes

Töten zu billigen festen Prämien empfiehlt
PrrlebLrFLr - VLrftcherungs - Akt . - Gsselljch

Nähere Auskunft hierüber , sowie überfalle
weiteren Möglichkeiten der Viehverücherung erteilen
die Vertreter.

Die Generalagentur Frankfurt a . M .,
Kettenhof weg 63

und die Generatdirektion in Berleberg.
Weitere Vertreter überall gesucht.

Sc

ff Lijgelelsen
ferner

— Z3E5K!

Htüh -Lampen
in allen Kerzenstärkrn und Spannungen.

Verkaufsstellen bei : Hugo BaÄhaus , Hachenburg.
Ferdinand Rüster , Alpenrod.
Albert Berner , Erbach.

Heinrich Weyer Gastwirt Oberhattert
Karl Meyer IV., Unnau.
Frfedrld ) iSoddus,

Elektrische Licht- und Kraftanlagen.
Hachenburg , Westerwald.
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Steingut Emaille . Porzdian . Gfaswaren

Schüsseln, alle Sorten bannen

Tassen, einfach
Tassen, mit Üutsch rist
AachtLöpfe
Salat -Schüsseln

Schüsseln
Waschschüsseln
Wasserkessel
Milch gietzer

Aaffe -Service
mitnu«n ui>m»n unnniiriiiii»m», »nnnn

Tassen
Schüsseln
Kaffee -Kannen
Div . Obstschalen

Salat -Schüsseln
alter Größen

Kleine Teller

Weingläser
Viergläser , neue Eichg.

^luminium - öeftecke , Suppenlöffel , Eßlöffel , Ceelöffel , Gabeln.

5teintöpfe in allen Grössen, Irden-Geschirr , Milchkocher Einkoch ^ läser,
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in sehr grosser mincL preiswerter J ^ . ULS 'wa .hi .l.
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Dach' langem, mil großer Geduld ertragenem beiden

wurde heute morgen

Berr Bernhard Pickel,
Inhaber der Firma Gebrüder Schneider

in ein besseres Denteiis hinübergetragen, Wir De Heren in

dem EnÜdilafcnen einen edeldenkenden , gerechten und für-

forgenden Arbeitgeber, der stets für das Wohl seiner Unter¬

gebenen bedacht war und werden demselben ein dauerndes

Andenken bewahren.

Die flügdieHteti und Arbeiter.

Sachenburg,  den 14 . April 1920.

Wegen Krankheit des jetzigen
ein m der Landwirtschaft
erfahrenes braves

Dienstmädchen
gegen hohen Lohn und gute
Verpflegung in Familie von
2 Personen gesucht. Wo,sagt
die Geschäftsstelle dss. Bl.

Alleinnräöchen
für kleinen Haushalt bei
guter Verpflegung fofort
gesucht. » . Reeken , Mainz

Hiiidendurgstraße 28 li.

Wegen Erkrankung meines
Mädchens suche sauberes ehrt.

Mädchen
oder Aushülfe.

Frarrwilh .Bölkner.
Hachenburg.

2 Lehrlinge
«<v«»K«( *♦*•• «►*<*

mit guten Schulkenutnissen
zum Eintritt  in die
Druckereien Marienberg und

Hachenburg gesucht.
Günstige Bedingungen.

Budidruckerei Carl Ebner.

hat abzugeben
Weinberg , Vahnhofstr.

Hachenburg.

Einfacher schwarzer

Samen Hut
preiswert zu verkaufen.

Zu erfahren in der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

1Mutterschaf
m " Lamm

*äS * 3I * %
mt  s « ss

englische Ligarettenr
Tekla per Mille 340 Mark

Srlver Badge j

Lriendsbip , Che Tank / gr . Format

per Mille 400 Mark.
sofortJede Me ge gegen Nachnahme

lieferbar.

Gusse u . Fcheuern,

Zweigniederlassung Bonn,
Wolfstratze 18. (Großhandelseklaubnis ).
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mm Bauinwachs
bestes kaltflüffiges

Dole 1,80 und 350 MK. eingetrofsen.
FLsekMeier.

La . N ^ s»8 » M !Va

Larl Hennef , Hachenburg.

X Mrennholz X
jeder' Art und Menge , sowie auch

EichengerdhsLzFichtenbLüholz
: l und sonstige Nutzhölzer kaufen gegen sofortige Kasse u.
- bitten um Angebote

Achenbach & Born , Hol'zhandtung,
Siegen i. W,,  Telefon 580.

zu verkaufen.
Wich . Schütz I . Unnau.

15 Zentner

Hafer
10 Zentner

Heu.
in Marienberg zu verkaufen.
Näheres in der Geschäftsst.

Dogeart
oder l . Wagen auch repa-
raturbed . zu kaufen gesucht.
Schüttler , Köln , Domst .95.

Stempel
liefert billigst in kurzer Frist

fir! 8« ?« ib. toAeriw?.

pf lü
mit Holz u. EiseW

VorÄerpflch
Lultivator

5 u . 7-zinkst.
Eggen , ä

JanchefW
in Holz u. Eis«

Jauchexwr
SäckselmaW

Lenirifugs
empfiehlt bilitzj

ZeewaldM

^ liszTl

gesctzl. geschützter Tck
festste lleru. Eerpmi-s
Apparat zeigt cir
befruchtet, ob kiüT
weibl. Geschlechts.
8.50 m Porto,
kung frei v. Versa
Westerw . Wiedb.?

oeflenH
13810 9«
R .ColderarowAöööööööi

' FslieW

nSulisiilipP
Drehscheiben «-

sowie alle Zud«»
AiNbir«
Bbjäss .

Winden , Fteh

lüs
sofort aus Vorrat'

Frankfurt
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